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Bagger- und

Kranarbeiten

Außengestaltung Maurerarbeiten

Alles aus einer Hand.

Wir übernehmen für Sie die Koordination 
der einzelnen Gewerke in Zusammenarbeit 
mit unseren langjährigen Partnern. Wir 
erledigen Ihre Maurerarbeiten – von 
traditionellen Ziegelbauweisen bis hin zum 
modernem Großblockbau.
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Seit über 20 Jahre an Ihrer Seite!

Wir sind Ihr starker Partner für Bauleistungen. Von Neubau bis 
Komplettsanierung – vom Einzelgewerk bis schlüsselfertig. Unsere 
langjährige Erfahrung und zufriedene Kunden machen uns zu einem 
zuverlässigen Partner für Ihr Bauvorhaben.

Lorenz und Marlene Psenner vom 

Kasserolhof in Teis zeigen, wie 

kreative Ideen in der Landwirtschaft 

zu neuen Wegen führen können. 

Ihr Betrieb wurde mit einem klaren 

Fokus auf Nachhaltigkeit, Tierwohl 

und Bioausrichtung umgestaltet. 

Dafür war es nötig, das Wirtschafts-

gebäude zu erweitern und umzu-

strukturieren.

V
on Anfang an war klar, dass dieser 
Betrieb im Nebenerwerb geführt 

wird, doch die Vision bestand darin, ihn 
modern und zukunftsfähig zu gestalten“, 
sagt Agrartechniker Erich Rottensteiner, 
der den Umbau und die Erweiterung des 
Wirtschaftsgebäudes projektiert und be-
gleitet hat. Ursprünglich war es mit ei-
nem Anbindestall ausgestattet, der Platz 
für zwölf Kühe und elf Stück Jungvieh 
bot. Dieser war jedoch schlecht belüftet 
und dunkel. Die Tiere hatten zudem we-
nig Bewegungsfreiheit.

Mutterkuhhaltung etabliert

„Der Umbau war unumgänglich, um eine 
Mutterkuhhaltung zu etablieren, bei der 
die Kälber bei ihren Müttern bleiben kön-

nen“, so Rottensteiner. Nun haben die Tie-
re mehr Platz, einen Auslauf vor dem Stall 
und im Sommer einen direkten Zugang 
zur Weide. Für das Jungvieh wurden eige-
ne Sammelboxen eingerichtet. Goldrichtig 
war die vollständige Öffnung einer Seiten-
wand, die dem Stall mehr Licht und Luft 
verschafft. Und der Entmistungsprozess 
wurde mit einem Seilzugschieber effizien-
ter gestaltet: Er befördert den Mist direkt 
in die Mistlege, die im Zuge der 
Arbeiten mit einer Überda-
chung versehen wurde.
Zusätzlich können 
nun etwa 140 Wei-
degänse im Stall un-
tergebracht werden. 
„Es war das erste 
Mal, dass ich einen 
Gänsestall projektiert 
habe, aber dank der 
Erfahrung der Psenners 
haben wir diese Herausfor-
derung gemeistert“, sagt der Tech-
niker. Zudem mussten neue Schlacht-, Ver-
arbeitungs- und Verkaufsräume geschaffen 
werden. Der frühere Maschinenraum wur-
de dafür umgebaut und für den neuen war 
eine Erweiterung nötig. Außerdem ließ die 

Familie das Dach des Wirtschaftsgebäudes 
sanieren und die Photovoltaikanlage neu 
positionieren. Und hinter dem Wohnhaus 
ließen die Psenners eine alte Mistlege in 
ein Gewächshaus zum Gemüseanbau um-
funktionieren.

Tierwohl im Fokus

„Der erfolgreiche Umbau des Wirt-
schaftsgebäudes zeigt, dass Tradition 

und moderne Lösungen mit-
einander kombiniert wer-

den können“, betont 
Rottensteiner. Der 
Einsatz von Holz als 
Werkstoff sorge für 
Nachhaltigkeit und 
eine zeitlose Optik. 
Bauer Lorenz Psen-

ner fügt hinzu: „Al-
les wurde nach Plan 

umgesetzt, und alle bau-
lichen Maßnahmen bringen 

eine Arbeitserleichterung. Wich-
tig war und ist uns aber das Tierwohl.“ 
Und auch Bauunternehmer Josef Pichler 
ist zufrieden: „Die Maurerarbeiten wa-
ren eine Herausforderung, aber alles ist 
gut verlaufen.“ 
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